
Darm-. 
—- Die Wen Porzellanwaaren 

III Deo-Bros- 
si Des-bli, sitt-bei Mk- 

tis’i zu konfes- 
— Lin Morwag feierte Frau Fred 

Mann ihren Magras 
— Jm spopr iunterzog sich 

Wes Christen am Montag einer 
Operation. 

Martin-XI verkauer Alles 
sit Männer, Frauen mid 
Mr 

— Geo. Baker und Frau sind En 
de Mr Woche von ihrer Nundreise 
durch den westlichen Ther der Staa- 
sen zurückgekehrt 

—- Frl. Clam Fischer von Tores-( 
field, Tochter unseres bekannte-m früss 
her hier ansässigen Farmcrs und« 
jetzigen Kaufmanns Rudolpb Fischer- 
war von Freitag bis Montag hier u! 
Besuch bei Freunden 

—- Das einjährigc Zohuchm von 

G. E. Cover an Ost Stcr Straße ge- 
rieth mit der Hand und dem Arm bis- 
zum Ellbogen in eine Manne mit 
heißem Kaffee und wurde das Glied 
schlimm verbrüht- so daß die ganze 
Haut herunter-ging 

— Dr. D. A.· Finch, Zahnarzt 
dessen Office über Tucker sr Farns 
Orts-W Apotheke ist« Zimmer 3 M 
4. empfiehlt sich dem Publikum zu 
Ausführung aller z «rztlichen Ar 
besten- Dr. Finchi tüchti in sei 
net-r Fach, und verdient gro en Zu 

—- FrauHenry Sander vom Mid- 
way ist die letzte Zeit ziemlich krank 
und war sie etwas besser-, doch ver- 

schlechterte sich zu Anfang der Woche 
ihr Zustand wieder-. Sie hatte so 
hohes Fieber am Montag wie 104 
Grad. Es scheint, daß sie ein Ma- 
genleiden hat. 

-—- Willie,· und Clara Windalph, 
Ernst und Gust. Kaiser und Anna 
Wedel begaben sich am Samstag nach 
Banns zu Besuch bei Karl Kaiser 
und Familie Am E-:milag fuhren 
Hugo Windolph und Paul Mangel- 
sen mit ihren Mater Carlos auf 
kurze Zeit hinaus-. 

— Sondermann’-s ist immer noch 
der beste Platz, Möbel zu kaufen. 
Stets gute keelle Waare und zu 
Preisen, wo Keiner an tippen kann. 
Langjährige Erfahrung hat uns ge- 
lehrt, wo und wie die besten Einkau- 
fe zumachen find, weshalb wir besser 
verkaufen können als iraend Je- 
wand. 

——— Vorgestcm gingen sein« viele 
Stand Jslander nach Haitings zum 
Baseballspiel Die Motorcar war 

qepfropft voll und Viele ging-eurer 
Antomobil Unter den letzteren be- 
afnden sich auch J. J. Klingt-, Geo. 
Dein und Hy. Buß. Bei dem Spiel 
verlor Grund Island mit 3 zu 0. 

— Am Sonntag Abend war es 

klar und deshalb bekamen die Mei- 
sten einmal den berühmten Bauers 
Heu Kometen zu schen der am weit-» 
lich-n Himmel stand. Derselbe war 

seht gut sichtbar, aber schwach und 
Ille die schon frühere Kometen sahen 
z ·B. in den achtziaer Jahren, waren 

von diesem, worüber so viel Geschrei 

Mache worden ist, sehr erwünscht 
helle Mondschein ließ den Wel- 

teubummler natürlich bedeutend 
Wi- erscheinen als der Fall wä- 

tåhätten wir keinen Mondschein da- 

Dass- Teixauderlmftrstr Exemplar 
von einer zleinmg daz« uucs Its-Fu »Je- 

fisIst aelommeth mer non DIE-sm- 
A. Kngjftuaun in Ewut Cim. IMM- 
unter dem Namen .,310ur Cum 
Volk-freund« lnsrmwgeaelnu Wut 
den wir das Zchuuddlatt nicht nut. eigenen Atmen vor un-: sehen, uns 

hielten e: nicht sur nkoqlc11, das; e-: s Jtmaud geben könne isei solch km 
schreckliclwsrs Atteutat aus qeduldme 
Leser verüden könne al-:« dreier Hoff-l 
mann e-: thut und ist eis schwer Fu 

halten kamt, für so eine sogenaumei 
Zeitung überhaupt Leser zu erhalten 
tung überhaupt eser zu erhalten 
Aber es qejchieb t viel auf der Welt 
wovon man sich nicht-: träumen läßt! 

—Unfer Spez ial unrrespwident 
von St. story berichten uns, daß 
am Mittwoch Aberwletzter Woche auf 
der Form von Wm Franssen beiS · 

Libory ein großes Tanzfrst ftattfand,( 
indem fein großer neuer Stall ein- 

ht wurde und war eine große 
Anzahl Nachbarsfamilien da die sich 
gut amüsirteu Leider gab es auch 
ein Unglück. Joe syau war mit sei- l 
m Familie auch da und ein. M von this kam aus irgendwelche 

aner Wicht schin- zu nahcl Tät-usw« W MrstÆm ZTZJ 

—MWäLai-ien&#39;dpp 
Itzt-WILL 

—·Dhbees-M W- 
ien-Mk est-neu 
send-darf sz 

i —« Greßartige Bergs-Eins in Mö- 
beln fest bei Sandermmm’s. Kommt 
nnd f selbst; wir haben keine Zeit,l 
gkvße nzetgen anszuschreibm z 

—- Emil Code war levte Woche 
in der Stadt. Er beabsichtigt. in 
Mille ein Ladengebiiude zu errich- 
ten und etliche Andere dort wollen 

ebenfalls bauen. Rockville wurde 

kürzlich von einem Feuer heimgesucht 
und hat neue Gebäude nöthig. 

Il. T-. Windolpd, welcher me- 

gen seinem abgeschnittenen Finger ei- 
ne Woche Ferien hat, reiste Dienstag 
Nachmittag mit Frau und Kind nach 
Nackt-illa um die Familie von Emil 
Sords zu besuchen, sowie auch die 
Fischerei im Land zuversuchen Viel 
Gluck zum guten Fang! 

Mantermeifter Fritz Miner 
bat das Fundament für daz- Wohn- 
inian von Evas-. Sords Ietztlnn voll- 
endet und ging diese Woche nach Et. 
Libory,. um die Arbeit an dem dot- 

tigen neuen Vankgebände in Angriss 
zu nehmen. Dasselbe fall, wie be- 
reits berichtet, so schnell alsz möglich 
vollendet werden. 

—- Letzten Samstag hatte die Nat- 
tin unsere-Z bekannten Ganmnedsz 
George Hein von Gardentown jin-en 

Geburtstag und wurde derselbe am 

Sonntag großartig gefeiert Es war 

eine große Anzahl Gäste anwesend- 
die einen äußerst vergnügten Nach- 
mittag und Abend verlebten nnd auf 
das Beste bewirthet wurden. 

L 

—- Jch mache alle meine Freunde" 
und Bekannte, sowie das Publikum 
überhaupt darauf aufmerksam, daß 
ich am 1. Mai den bisherigen Jolm 
Fleischer Saloon im alten Dunptiy 
Platz übernommen habe und mich be- 
mühen werde, alle Besucher meines 
Lokals bestens zufrieden zu stellen 
durch freundliche, reelle Bedienung 
und Verabreng der allerbesten 
Waare in Whiskies, Weinen, Cigars 
ren usw. und bitte ich um geneiaten 
Zuspruch. AchtungsvolL 
37-———40 Aug. Moll 

Die U. P. Bahn liat bereit-:- 
tsiel Material für den Bau des neuen 

Zrachtbahnbofes hier-, doch geht die 
Sache soweit sehr langsam vor sich. 
Jn Bälde soll jedoch der Bau begon- 
nen werden. Auch der llmbau das 

Passagierbahnhofgebäudee ioll in 
diesem Sommer gemacht werden und 
so,viel wir wissen, wird dar- Gebäude 
zweistöckia -—« Die Burlinqton Bahn 
scheint auch nicht vomzlect zn koni- 
men mit ihrem beabsichtigten neuen 

Bahichofsbau So etwas gebt bei 
den Herren äußerst langsam. Na. 
schließlich müssen sie ja doch mal an- 

fangen und hoffen nxir dann, daß 
was lange währt. auch mit wird. 

Die· Ranairleute, welche letz- 
ten Freitag den vom Norden gekom- 
menen Vassagierzug der D. s: R. 
V; Bahn auf das östlich vom Bahn- 
liofsgebäude gelegene Sritenaeleise 
schaden. wo der Zug immer bis zur 
Abiabrt sstchks dachten nicht daran. 
daß-der Zug diesmal aus vier Wa 
gen bestand« anstatt wie gewöhnlich 
nur aus drei und fuhren deshalb 
mit derLoloniotive gerade so weit 
wie gewöhnlich, wodurch der eine 
Passagierwaaen die zum Balniboies 
gebände- nächst-den« wurde, lich den 
Weg über die ,,Eberman s Geadel« 
Platform wühlend nnd das versteht-it- 
de Dach des Gebäudes wurdean der 
Stelle stark beschädigt sowie auch 
der obere Theil MWagens 

szr Bericht dnii Tun-nun nsi: 
ritt-til nissisr du« Eiiigiahiixk«n nnd An 
neun-n unserer stiidtiichcn Wasser-- uno 
Eli-k:ri3iiiitcsnwri(s nicht nn, daß dis- 
Wesrke niit oVrilnsil ixir du« Etadiz 
arbeiteten Dom iii disk- Vorn-in niilxi 
in qui-inher mir i.-i· »in Ums-. LET- 
iviiris nöthig, nni dun Heu-«- -:;ix-.«:·.s 
main-n lioinsriimt zn -««.·i««::. qxsmn 
nimmt-drin nioinr Ans: ;·.1i«s.n Jene-un 
sind, wieviel inr Nein-inidmimnnrn, 
Ausdehnung der Leitung«-n n. i in- 

miszgegcven nimm-. Linn- Psnsns fin- 
gabm kann sich Niemand ein Piid 
von der Sachlage macht-n- anz dik-) 
ftiidtischen Werke von großem Vor-· 
tin-il fiir die Stadt sind, ist selbst- 
verständlich, denn sie verbinde-km doszi 
wir durch private Korporationen aus- 

gefogen werden. In allen Mitten 
z B. die Priwisisossekgeielljchaften 
haben, ist das Wasser bedeutend then-« 
ket« als hier und daß wird die-Leim- 
iche Licht-mer habm,verhindett daß 
die anderen Gesellschaften allzu un- 

verfchiimte Preise für Licht fordern. 

ika faul im Staate- Mit Unser-en 
PHORA-en eBrken ist nur eiiU nicht 
Fichtw nnd das ist: Alles ist in· M 
illchnm W W modi- 

—- 

— Dr. O A. Vieregm schätzt 
tm Oedde Gebäude 

Seht m- Mmessis m 
Elle-spuke- insd steiler-i 

f Am Monta« reiste ist J. D. 
Martin noch St Lunis um Eissnfe 
zu machen 

— Sr. Rudolph Fischer von Ton-s 
tield war gestern in Geschästeisi in 
der Stadt 

Wenn Ihr ist Stand JO-; 
lind seid, besucht Mit-Hist- 
Lsdes. Niedrig- Vkecfe «- 

becet Qualität Watte-. 

Of 
I 
( 

« Louis Echmidt hat das neues Blick Womiqu weiches er tm Wer-· t 
Ltcsr Straße erbaute an Gen J V. ! 
Waldo verkauft für sskmjo und nah-n 
ist Ida-is die-beriqu Han: Waldes mitI 
ixt Tausch an. 

! 
i 

q’or einigen Tagen war Orx 
OF. e. csoagland mit einigen Freunden; 
von Linaha in der Stadt. Er tu- 
findct M) auf einer Rundreise, um« 
alle dolziiöfe der Goagimid Buntan 
Co It: besichtigt-n ; 

Am Montag muten sum Wi 
Grund Jsiander mit dem Bis-schalle 
Team nach Warum unt dem doiti i 
Am Spiel lnsizinwimcsm knole 
Grund Island Ucwmnk mais qrofkksj 
anel verursachte 

Dem-n Eimer-I, Präsident dier 
Staat-s Wanst-all Linn war Mon-; 
mg imck Nod Cl vnd Zum Wallfva 
Dienstag nnd LI ittnmch nach En- 
tscrior nnd nein-m hier, weil daz- 
Epicl mit Hain-mi- imsrticr tranan 
rirt wurde wegen der Moder-n Wund- 
men Eonvention 

Jolm Windolph, Bruder IIIIIrsT 
res Redakteur-I und erIIIcr MIIeIIIr-I- 

« 

thüIIIer der .-«-;eiIIIIIII. szvt aber III dors 
hiesigen Pasrossjce tdäIIg, machte 
Samstag eine schlimme ErsahnIIIgE 
mit der Briesstempelmaschine, Indems 
rr die Spitze des Mirtelfingers sei-J 
ner rechten Hand In die MaschiIIck zerauetscht erhielt Imd mußte die IIIII ; 
gerspIIze ampIItIII werden. Js. Jotm 
allemärriss darf IIIaII die Finger nicht 
tIInsIeckeII das III geIiIlIrIIrIIZ J 

— Am Sonntag starb dIIs VII-IIIer 
von IF R. Tidball lIIIst die Garter ; 
des Präsidenten der TIdball Lammer 
Co» If L TIddIIll III CreIe nmlm I 

hast III-. TIdball von IIIer IIIIsIlIcsI 
am Sterbebette sei-Irr Mutter IIIIdi 
kam nach dem rrIoIIIteII Tode disrsrkl z 
den hierher, IIIII IeIrIe Kinder IIaG 
Cretr III holen zum Beqrödniß. s Icrs T 
III bereIIs der zweiu- Verlmt deII LJJr Z 
TIdbaII durch den Tod IsrlItt III fur- Z 
zIr III-II, dran es: Ist noch IIIIIII langes 
bist als er drkamnljch IIIIIc IIIaII ver — 

lor. s 

III-I Verfass. 

Ich osserIre zIIIII Verkauf III 
Acker Land In SertIoII IIIIsrmmdsszaII 
zIa (2«« III Harrison III-Unsde gut 
verbessert IIIId kaIIII zII Irarrrdwelcher 
Zeit davon Besitz gedru- 
40«-—- 41 U. C Ärmer 

I 
Eines-Ist ; 

HmktsHlU,Eunada, 18.)Jr’ai. 1910 
Wer-the Freunde: 

Da Ich versprochen habe III meinem 
letzten Pries, Näher-es zu schreiben 
über die Eisenbahn, will Ich fest be- 
richten wie es mit der Bahn steht 
DIe Campagnje Ist jetzt tüchtig d&#39;I-aII 
zu schsssem die soll In 5 bis II Bona- 
Im serIIII sein· Nun möchte Ich gern « 

mit Hm .cGorg Mc spreche-h der 
immer sagte daß wir hier keine EI- 
senbahn kriegten, die Eisenbahn die 
Iwr bade-I soll-ten die würde 50 Mei- 
IIin norIIIiaI Ision mer IIkIIaIII -.-IIIn,I 
:!«-«I·. IIIIIIVI IsIctJIsk IIIr IIIIIIIIIz Ich dIIIZ 
fisIII «cIIIda-,IkIII, aber IIII EIlInIbalIIIJ 
IIIIIIIII IIIcsrtIIr IIIId tin-Inn IIIIr lIsI , 
III-I cxII IInIIIg 3II iIiILII dIIIII III- 
geln III III-r MIIIIs DIIrdI IInsIn Land: 
IIIId dII CoImdimI Plain-II Palmng 
Ikllchast tmI 1IilI TM unnd Ickamt 
IiIr IIIIIO Stadt An :le III nnd qletZ 
IkIJI FUI IIII .:- ::I Lomn IIIIZ ;IIIIIIIfI-II. 
Tit Emdt kIIIIIIIII IIIIIIIIIIIII !,-- Mmss 
l« IIöIdljch von III-III III Unve. IIJZ 
iII«I III« nahe IIIIIIIIa dran, nnd da Ist 
IIIIIII onus Eisenbahn Mcsicllschaft am 

LszrnnsismI, dIIs IIIId IIsm ;- Meilen 
dIIlIciI nun lIII-r, du« tIIIIInII auch bald 
wenn auch Incht dnsIIsiJ Lzahr aber 
nächste-s Jahr Iichcr. So tmben IvIr 
keine Bange mehr daß mir keine Ei 
ienbahn kriegen; vielleicht noch viel 
zn viel Das Wetter war hier jetzt 
Immer ziemlich schön; es war hier 
zwar ziemlich trocken aber heute hat 
es den ganzen Tng gesegnet 

Mty und Win. Osterhold und 
Vernimm Schmale find hietam 5. 
April glücklich angekommen und süh 
len sich Im sonnigen Nordweft ganz 

M III« EMZUZM YMsp in Ie met- 

leule haben fest Alle UMM 
noch mehr wie sie thun· können. Wer 
Korrespondent sollte unsere 
Zimmer- und anmei Hafen 
km d 

vbsiemchis MIW 
Mrlx 
M vielen Gräben verblelbe Ich 

Ente-Mondes- 
« 

F rxssIIkSvet 

Ganzwollenc 
Wollen - Auzüge 

810.00 
Gerade sur einen Szene-r 

haben nur zum Verkauf et- 

wa TO tetuwollene Anzuqe 
sur Nu 

Diese Unzüge sind Von 

außergewöhnltch gute-n 
Werth. Alle sind in den 

neuesten Moden gemacht: tu 

blan, braun und grauen 
Fort-en Röcke haben form- 
ethaltende, tonwex Haar- 
tuch From. 

Dreie Anzuge würden gu- 
ter Werth sein zu Ist-Hin 
Ihr könnt Eure Auhwahl 
haben so lange sie vorhalten 
für slu 

Jbrkommt besser gleich, 
ehe Eure Größe vergriffen 

—- 
Wir wollen 

die Männer 
sowohl als die Frauen unseren 
Laden besuchen haben. Tie vie- 
len giiien Sachen die wir für die 
Männer haben, werden sicherlich 
solchen Eindruck ans sie machen 
daß sie, wenn sie einmal angefan- 
gen haben, ihr Einkauer hier be- 
sorgen werden. Wenn in Be- 
dars von irgend etwas in den sol- 
genden Waaren, dann ersncheii 
wir Ench, herzntoininen iind nn- 

sere Auswahl zu inspizireii. 

Schuhe und Oxfokds 
Qverolls und Jammers 

Hemden und Kragen 
Halsbindemtaichemåchet 

Regeuichtkme und Anzugkosser, 
sowie viele andere Urtikeljn Sa- 
chen von Måuuetbetteidungm 
me us suer sue-s ist 

beste stets-. 

Grund Island 

Donnerstag 2lkn x »uni 
Amerika —:« nltcstcr, rcjchftcr Oirtur2 Eint moderne, 

tiefige Schöpfung von Allem wag groß ist in der Cit- 
tuswcld 4 Ringe ; verschmolz enc Meimgericn, Hippo- 
drom und großer Wild West, Alles vereinigt ins einer 
großtcn Schanftcllnug auf (51dc11! 

JOHN Rosmsows suows 

fass-s iusti- 
YUUDMV soc-Its — -- » -«-—f s-» »i-» .--.--. --«--« sus- s«s:.-««.· s-- 

z 
—-««-II-fjs 

ssv U· s- «--ss-k--. .- 

1000 Männer und Frauen! 400 Pfcrch 500 seltene 
Thiere augPstclltL 15 Männer-Reiter! lTH miten- 
Reitch l« zhiemkteZ ZU Artiftcn der Luft! 50 Gan- 
nostcnk 20 große Grund-Atte! 30 Clown-J! 6 große 
schaucrcrcgcnde Luftkünftler. 15 Gestalt-Atte!. LI be- 
rühmte Herden von dorstcllcndcn Elephanten —- Glas-: 
kocks McCammotfs und Sidney Rink’s. Hypo- 
potomtts, Rhitiozcrog, cnormc zoologische Ansstellung. 

Kompletcr Wildcr Westen. »O Kubjungen. tm Kuh- 
mädels. 50 richtie Zudianen Mexico-räche Reite! 
Demokrat-. Rufsis c Kosaten und japanische Kraut-schaf- 
ter. Singalcsischc Tänzer und Magist- Kompagnie 
Ver. Staaten Kavalier-je m allen Arten von schwierigen 
Exerzitien. 

LowanvMs acht bkasiticmiiche Reiter, 
die besten Nester der Wett! 

IV F z 
— JOHN ( « Wllmg k-— Cis-«- e-«e«.t J ZUWUM «, 

Warten Travis, der stärkste lebende Mann. Wag- 
halsi er Sprung. Großes Lager der Nationen, hunderte 

kon fremdem Voll umfassend aus den dunklen Erdwei- 
en. 

500,000 Freie Straßen-Pompe! 
Zwei Vorstellungen täglich. Thüren offen nm l:00 

und 7:00 Abends.· Die einzige große Schaustellung 
die nicht im Cirlustrnst ist, folglich werden keine E - 

höhungen in Preisen-für Sitze oder sonstwie fein. X 

Wäle 2ten Juli 


